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76. 38er liefert ©ranitmalzen für Cbftmüfjlert (ober ähnlicher
garter Stein), Siam. ca. 1 m, 23reite ca. 250 mm

77. 28e!d)e fdiweij. fjirma liefert billige unb elegante Kio?f??
Zeichnungen nebft Koftenprei? erbeten.

78. 38er ift Sltmehmer boit e)cE)enen Sdjaufel« unb Rietet«
ftielen, fowie Stielen aller SIrt.

79. 28er hätte einer med). £>o!gbred)3lerei beftänbig Slrbeit,
ro£)e ober polierte 21rtitel

80. 28er liefert §afen zum 23efeftigcn be? 231inbboben? an
bie I-23alfen?

81. 28er liefert weißgraue SJJeißner=Kad)eln, beutfdje Phon«
Waren-Dfenfadjetn

2I»tJuorteu.
Stuf 5rage 44. Sali? Sie mir 3b" gefcb. Slbreffe betannt

geben wollten, Çcitte id) 3bnen eine fetjr geünftige Offerte in ber
gemünfcfjten 231ed)fct)ere ju unterbreiten unb fann 3(men foioobl in
ber Schwei* wie im 2(tt?Ianbe prima SReferen*en aufgeben unb

jwar Don gtrmen, weldje fiel) feßr lobenb unb anertenneno über
bie Scheren au?fpred)en. Sie beftpen ferner beu Vorteil, baß mit
benfelben 33Ied)tafeln non unbegrenzter Sänge unb 23reite gefchnitten
werben fönneit unb finb mit felbftthätigem 21u?einanbsrhalter ber
beiben Schnittteile unb mit uerftellbarer 231ed)nieberl)a(tung oerfeßen.
3. 28alther, ©tbi[«3ugenieur, Sufourftr. 36, Zürich V.

Sluf Srage 49. STeilen mit, baß mir Jpol*branbmaIereien auf
Sourniere unb SLrtäfer au?fiibren unb gewärtigen gerne 3ßre gefl.
Siachricfjten. K>un*ifer u. ©o., Slarau.

Sluf Srage 57. Gmpfehle in Z'egelbrettdjen fedjorte 28are bei
biüigfter 23ered)nuna. §einrid) Schmib, §obelmert, £>eri?au.

Slnf Srageu 57 unb 58. 28ünfcheit mit gragefteller in Kor«
refponben* *u treten. Pf). ©arnin u. 28olff, Sampffäge, Z"fl-

Sluf Srage 58. Unterzeichneter ift Slbgeber Doit Sägefpänen
au? ïannenhol*. 21. ®amper«23albmeV)er, SJiöf)lin (Slargau).

Sluf Stage 60. ©. SOleier, ^aloufiefettenfabrif, St. ©allen.
Sluf grage 00. 28enben Sie fid) au Sßaul Slubran, Sfeprä«

fentant, 23afei.

Sluf Si'uge 63. Steine unb große ©efielle für gelbfeffel, Don
50 St?, an, fowie alle möglichen Strtifel liefert, bi? taufenb ftücf«
weife, bie med), ôolzbreherei unb Schreinerei in Ufter (St. Zürich)

Sluf 3rage 03. 28enben Sie fid) an §errn Sîitegg, medjan.
®red)?lerei, SBajenhaib (Poggenburg).

Sluf §rage 04. Sie bei Sßren SBafferDerßältniffen }u er*ielenbe
Kraft beträgt 11—12 fßferbeftärten. Sie einfachfte unb billigfte
Slnlage wäre bie einer 3onDal«Purbtne in offenem 28affertaften.
©in 28afferrab fäme Dert)ältnt?mäßig Diel teurer *u fteijen unb
würbe wegen ber großen Ueberfeimitg unuorteilhafter mirten. ©injig
in bem gaüe >oäre SBafferrab am 3ßlaß, wenn ba? SS äffer bei bem

geringen ©efäHe feßr Dariabel unb im 28inter gefrieren füllte. Z^
weiterer Slu?(unft ift gerne auf befragen bereit unb liefert auf
28unfd) fßläne unb Koftenanfdiläge 3- 2Saltper, ©iDtl«3nsenteur,
Zürich V, Snfourftraße 36.

Sluf Çrage 07. Sa? gemünfehte SMultat tonnen Sie nur
burdj Slnmenbung eine? gan* oorjitglichen Sdjultafellacfe? erreichen
unb folcßen Had erhalten Sie am beften in ber Hacf» unb Sorben»
fabrif in ©pur.

v2ubmäfftoitci=31u^eir}Ct.
Site ttcbcrnnlnue öcr Untcröauar&citcn her ©ottßarJi»

Jmljtt, 8uscttt»3tnmcnfec, zroifdjen km 99,360 unb 100,660, b.{i.
Don ca. 140 m oor ber Kreuzung ber Sfaßn mit bem 28ür*enbad)
bi? ca. 180 m Dor ber Kreuzung ber SBaßn mit ber Straße Huzern»
Seeburg=SJleggen, in ber §auptfad)e au? beiläufig 40,000 m» ©rb«
unb Sefâbemegung, fomie in ber §erftellung zweier Punttei? Don
ca. 150 unb 102 m Hänge, wirb zur ^Bewerbung au?gefd)rieben.
^Bauunternehmer, welche hierauf refitttieren, finb eingelaben, au)
bent Seftion?bureau im tpotet be i'Gurope in Huzern bie fjsläne
unb S3ebingungen einzufeßen unb bie Dffertformulare in ©mpfang
Zit nehmen, lueldje gehörig ausgefüllt bi? fpäteften? ant 15. SJîai
b. 3- ber Sireftion ber ©oitßaibbaßn in Huzern einzureichen finb.
3eber Slngebotfteßer bleibt bt? zu 15- 3um b. 3- an fdne Sin«

erbietungen gebunbett. Ser SBauleitung nicht befannte ^Bewerber
haben ihren Offerten Sîatbroeife über flaglofe 2Iu?führung Don Sahn«
bauten ähnlichen Umfange? unb über ben 23efip be? erforber!id)en
lBetrieb?!apital? beizufügen.

©tanittreppett. Ser Sîorbfteig unb bie ©atlu?treppe att ber
SBafferwerfftraße in Zürich Tollen in ©ranitftein erfteüt bezm. um«
gebaut werben, fßläne unb SBauDotfcßriften tonnen auf bem 33ureau
be? Stabtingenieur?, Sigi?munb 3oi). Süß, unb auf bem Ptefbau»
amte IV eingefeljcn luerben. llebernahm?offerten finb mit ber Stuf«
fd)rift „Sreppenbauten" an ben 23aitDorftanb, §errn ötabtrat Sr.
Wfieri, bi? Zum 10. SDtai einzufenben.

©tfcmeS (6nrtcugelnnbcr. Ser ebang. Drt?id)utrat Don
*«tlbhau? eröffnet über ba? ©rftelten eine? eifernen ©artengelänber?
bon ca. 24—28 SOÎeter freie Künfurrenz- Sie?bezüglid)e Offerten
ibollen bi? 9. SKai an Sd)ulrat?präfibent Kuhn eingereicht werben.

Siir öett 3Ibortitm6n»t in» Olcgtcrungégcbnu&e St. ©allen
werben bie nachfolgenben Slrbeiten zur freien ^Bewerbung au?ge«
fdirieber : Sie SRaurer«, Steinhauer«, Schreiner«, ©lafer» unb
Slcalerarbeiten. Sic fämtiidfen fßläne, bie allgemeinen nnb fpejieüen
Sfebingungen liegen auf bem Sureau be? Kanton?baumeifterâ, ®.
Dïiefer, Slrd)iteït, zur ©infid)t auf, wofelbft auch bie 2tu?maßformu(are
grati? bezogen werben fönnett. Sie Offerten finb fdtriftlid) unb
Derfd)foffen mit ber Sluffcßrift „Diegierung?gebäube, Slbort.llmbau"
bi? zum 9. SJiai 1895 bem Sit. Saubepartement in St. ©allen ein«
Zureichen.

9tcnc Srijladjtljofanlage St. ©alten, ©rb«, SKaurer« unb
Steinhauerarbeiten (©ranit unb Sanbftein) zttut 9Jïafd)inenl)au?
unb Sepenbenzen. ißläne, 33auoorfcbriften uub 3ärei?Iiften finb auf
bem 33urcau be? ©emeinbebauamte? (Slathau? III, 35) einzufeljen
refp. Z" beziehen. Offerten finb bi? zum 6. 3Kai 1895, abenb?
6 Uhr, fchriftlid), oerfdiloffen unb mit ber 23ezeid)ttitng „Sceue
Sd)lad)thofatilage" oerfehen, einzureichen an bie getneinberätlid)e
SBaufommiffion.

ftoutplctte ©rftcltung üott 3—6 Strüctterdföoljnfjäufcru
in 23aben mit je zwei 28ohnitngen à 2 größeren unb 1 fleinen
Limmer, Kücße ;c. ©? wirb auf folibe 23auart, praftifeße ©in«
teiiung unb gefällige? Steußere gefetjen. ipiäne unb KoftenDoran»
fcbläge nehmen bie iperren Ötown, SBoueri u. ©o. bafelbft entgegen
bt? zuw 10. Slïai.

^nt Iffiatfcttljauö In Sd)affl)aufett foil ein neuer Stod)l)crî>
erftellt tueröen. Sie 23ebingungen liegen auf bent SBureau be? §rn.
Kanton?baumeifter 3- ß- 23ahnmaier zur Ginficßt auf unb finb bie
©ingaben oerfiegelt bi? fpäteften? ben 10. SOÎai mit ber lleberfdjrift
„Kochherb" au §errn 23itrgerrat Sdiald) einzugeben.

Solgcnöc 9onturrcnz=2tnöfd)rcibungcn für bie Hattbcc«
nnoftcllung In ©enf finb gegenwärtig penöeut:

1) Ser 28ettberoerb für ben folorierten Ilmfd) lag ber offi«
Zietleu 2lu?)lelluug?zettung. Schlußtermin 4. 2Rai.

2) Koufurrenz«ülu?fdireibung für bie © ip f er» unb Sit a le r«
arbeiten be? fßaDttlon? für fdjötte Kitnfte. Schlußtermin 15. SJÎai

3) SBettbemerb für bie SÄ a l e r e i en u. S tu ffatur arbeiten
be? fflauilfon? für fd)öne Künfte. Sdjlußtermiit 31. SJÎat.

4) Konfurrenz«Slu?fd)reibung für bie SJÎiete unb bett Söetrieb
ber SSrafferien unb ©afé«9îeftaurant? ber 2anbe?au?=
fteßuttg. Schlußtermin 31. SJîai.

5) SBettbemerb für zwei große biforatiüe SSanbfüHungen
be? $auiHon? für fchöne Künfte. Schlußtermin 29. 3uni.

Kircliturmuhr. La commune de Baulmes (Ganton
de Vaud) met au concours la fourniture d'une horloge pour
la frappe des heures sur les cloches du temple. Le cahier
des charges est déposé au greffe de la municipalité. Les
soumissions doivent être remises à M. le syndic pour le
15 Mai.

Sic Bciicrcigcnoffcufrijaft Cbcr«.f?iittcn&crg (gug) eröffnet
Kontunenz über ben Sleubatt eine? Käfereigebäube?. Sîohbau
famtljaft, b. h. SKaurer«, ©ement«, Steinhauer«, 25erpntt«, ©ipfer«
unb 3iwmermaun?arbeiten. $lan unb 23aubefd)rieb liegen bei
§rn. ©retener z- Segen in Battenberg zur ©infid)t auf, wofelbft
and) bie nötigen Sluffchlüffe erteilt werben. Sie ©ingaben finb
fchriftlid) unb oerfcßloffen mit ber Sluffdirift „Käfereibaute Dber«
Klünenberg" bem ®enoffenfd)aft?präfiöenten bi? ben 12. SJÎat 1895
einzureichen.

$ic äitficrcn Üicuountiouctt Öcr ftirdjc tJJJöntf)al (Siargau)
befteßenb in 2§erpuß«, Zimmermann?« unb Spenglerarbeiten. Sie
bezüglidien 2>orfchriften fönnen bei 3> Sracf, ©emeiubeammann in
SJÎôntfjal, eingefehen werben, ber and) Singebote über einzelne ober
©efamtarbeilen bi? zum 13. SJîai entgegennimmt.

Slnlage einer SSBaffcrucrforgung in SJÎeherlen (Solotßurn).
Släßere? bet Kamber, Hehrer, SJÎelzerlen, bi? 5. SJîai.

SOîaurcr», Stcinljaucr- »uö Zimmerarbeiten für ben 23au
einer falljolifchen Kirche in Binningen (23afellanb). Sîâtjere? bei
Kurz, Pfarrer, 33iitningen, bi? 5. SJîai.

®ctunî>arfd}ulijauëbau©gg;3 'rich). SJÎaurer», Steinhauer»,
Zimmer«, Sachbeder», Soengter», Schreiner«, Schloffer« unb SJÎaler»
arbeiten. Sîâhere? bei Kran? Ktoppeler, K>tnteregg, bi? 5. Slîai.

Sämtlidjc ©jrabarbeit infl. tHöfjrenlcgctt 15000 m Hänge)
für bie Srainage be? §afenbühlfelbe? in Ufter. Sîâfjere? bei ©.
23erd)toIb=Spinner, Ufter, bi? 6. SJîai.

Ulnftrid) beé Sdjulljaufcê int SJÎeibermoo? (Huzern). Sîâhere?
bei 28. ©Imiger, ©emeinbammann, Sïeiben, bi? 10. SJîai.

992alcrarbcit. 33ema(nng be? )]Jfarr£)aufe? nnb be? Schtnbel«
fd)irm ber Kirdje in Remberg (Poggenburg). Sîâhere? bei ffJeter
231eß, Kjemberg, bi? 15. SJîai.

}ïird)turmul)r. Sie ©emeinbe Z»füon, 23ezir! Sremgarten
(Siargau) tu mitten?, eine neue Kirchenturmuhr erfteHen zn iaffen,
unb zwar mit Stunben« unb §alhftnnbenfchlag. Uebernahm?ange»
bote, mit eleftrifdjem ober gewöhnlichem Priebmetf, finb an ben
©emeinbefdjreiber ©b. 28ertli bt? ben 25. SJîai 1895 fchriftlid) unb
bcrfcßloffen einzureichen, wobei nod) näßere Sluêfunft erteilt Wirb.
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76. Wer liefert Granitwalzen für Obstmühlen (oder ähnlicher
harter Stein), Diam. ca. 1 rr>, Breite ca. 259 rora?

77. Welche schweiz. Firma liefert billige und elegante Kiosks?
Zeichnungen nebst Kostenpreis erbeten.

78. Wer ist Abnehmer von eschenen Schaufel- und Pickel-
stielen, sowie Stielen aller Art.

79. Wer hätte einer mech. Holzdrechslerei beständig Arbeit,
rohe oder polierte Artikel?

89. Wer liefert Haken zum Befestigen des Blindbodens an
die I-Balken?

8t. Wer liefert weißgraue Meißner-Kacheln, deutsche Thon-
Waren-Ofenkacheln?

Antworten.
Auf Frage 44. Falls Sie mir Ihre gesch. Adresse bekannt

geben wollten, hätte ich Ihnen eine sehr geünstige Offerte in der
gewünschten Blechschere zu unterbreiten und kann Ihnen sowohl in
der Schweiz wie im Auslande prima Referenzen aufgeben und
zwar von Firmen, welche sich sehr lobend und anerkennen» über
die Scheren aussprechen. Sie besitzen ferner den Vorteil, daß mit
denselben Blechtaseln von unbegrenzter Länge und Breite geschnitten
werden können und sind mit selbstthätigem Auseinaàrhalter der
beiden Schnittteile und mit verstellbarer Blechniederhaltung versehen.

I. Walther, Civil-Jngenieur, Dufourstr. 36, Zürich V.
Auf Frage 49. Teilen mit, daß wir Holzbrandmalereien auf

Fourniere und Vertäser ausführen und gewärtigen gerne Ihre gest.

Nachrichten. Hunziker u. Co., Aarau.
Auf Frage 57. Empfehle in Ziegelbrettchen schöne Ware bei

billigster Berechnung. Heinrich Scbmid, Hvbelwerk, Herisau.
Auf Fragen 57 und 58. Wünschen mit Fragesteller in Kor-

respondenz zu treten. Th. Garnin u. Wolff, Dampfsäge, Zug.
Auf Frage 58. Unterzeichneter ist Abgeber von Sägespänen

aus Tannenholz. A. Gamper-Waldmeyer, Möhlin (Aargau!.
Auf Frage 69. C. Meier. Jalousiekettenfabrik, St. Gallen.
Auf Frage 69. Wenden Sie sich an Paul Audran, Reprä-

sentant, Basel.
Auf Frage 6kt. Kleine und große Gestelle für Feldsessel, von

50 Cts. an, sowie alle möglichen Artikel liefert, bis tausend stück-

weise, die mech. Holzdreherei und Schreinerei in lister (Kt. Zürich)
Auf Frage 6?t. Wenden Sie sich an Herrn Riiegg, mechan.

Drechslerei, Bazenhaid (Toggenburgi.
Auf Frage 64. Die bei Ihren Wasserverhältnissen zu erzielende

Kraft beträgt 11—12 Pferdestärken. Die einfachste und billigste
Anlage wäre die einer Jonval-Turbine in offenem Wasserkasten.
Ein Wasserrad käme verhältnismäßig viel teurer zu stehen und
würde wegen der großen Uebersetzung unvorteilhafter wirken. Einzig
in dem Falle wäre Wasserrad am Platz, wenn das Wasser bei dem

geringen Gefälle sehr variabel und im Winter gefrieren sollte. Zu
weiterer Auskunft ist gerne auf Befragen bereit und liefert aus
Wunsch Pläne und Kostenanschlüge I. Walther, Civil-Jngenieur,
Zürich V, Dufourstraße 36.

Auf Frage 67. Das gewünschte Resultat können Sie nur
durch Anwendung eines ganz vorzüglichen Schultafellackes erreichen
und solchen Lack erhalten Sie am besten in der Lack- und Farben-
fabrik in Chur.

SubmWons-Anzeiger.
Die Uebernahme der Unterbauarbeitcn der Gotthard-

bahn, Luzern-Jmmensee, zwischen Kin 99,360 und 100,660, dft.
von ca. 140 IN vor der Kreuzung der Bahn mit dem Würzenbach
bis ca. 180 n> vor der Kreuzung der Bahn mit der Straße Luzern-
Seeburg-Meggen, in der Hauptsache aus beiläufig 40.000 ins Erd-
und Felsbewegung, sowie in der Herstellung zweier Tunnels von
ca. 150 und 102 in Länge, wird zur Bewerbung ausgeschrieben.
Bauunternehmer, welche hierauf reflektieren, sind eingeladen. au>
dem Sektionsbureau im Hotel de llEurope in Luzern die Pläne
und Bedingungen einzusehen und die Offertformulare in Empfang
zu nehmen, welche gehörig ausgefüllt bis spätestens am 15. Mai
d. I. der Direktion der Gotthaidbahn in Luzern einzureichen sind.
Jeder Angebotsteller bleibt bis zum 15. Juni d. I. an seine An-
erbietungen gebunden. Der Bauleitung nicht bekannte Bewerber
haben ihren Offerten Rachweise über klaglose Ausführung von Bahn-
bauten ähnlichen Umfanges und über den Besitz des erforderlichen
Betriebskapitals beizufügen.

Granittreppen. Der Rordsteig und die Gallustreppe an der
Wafferwerkstraße in Zürich (ollen in Granitstein erstellt bezw. um-
gebaut werden. Pläne und Bauvorschriften können auf dem Bureau
des Stadtingenieurs, Sigismund Joh. Süß, und aus dem Tiefbau-
amte IV eingesehen werden. Uebernahmsvfferten sind mit der Aus-
schrift „Treppenbauten" an den Bauvorstand, Herrn sotadtrat Dr.
dlsteri, bis zum 10. Mai einzusenden.

Eisernes Gartcngeländer. Der evang. Ortsschulrat von
Wildhaus eröffnet über das Erstellen eines eisernen Gartengeländers
von ca. 24—28 Meter freie Konkurrenz. Diesbezügliche Offerten
Zollen bis 9. Mai an Schulratspräsident Kühn eingereicht werden.

Für den Abortnmbau im Negierungsgebäude St. Gallen
werden die nachfolgenden Arbeiten zur freien Bewerbung ausge-
schrieben : Die Maurer-, Steinhauer-, Schreiner-, Glaser- und
Malerarbeiten. Die sämtlichen Pläne, die allgemeinen und speziellen
Bedingungen liegen auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters, G.
Nieser, Architekt, zur Einsicht auf, woselbst auch die Ausmaßformulare
gratis bezogen werden können. Die Offerten sind schriftlich und
verschlossen mit der Auftchrift „Regierungsgebäude, Abort.llmbau"
bis zum 9. Mai 1895 dem Tit. Baudepartement in St. Gallen ein-
zureichen.

Neue Schlachthofanlage St. Gallen. Erd-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten (Granit und Sandstein) zum Maschinenhaus
und Dependenzen. Pläne, Bauvorschristen und Preislisten sind aus
dem Bureau des Gemeindebauamtes lRathaus lkl, 35) einzusehen
resp, zu beziehen. Offerten sind bis zum 6. Mai 1895, abends
6 Uhr, schriftlich, verschlossen und mit der Bezeichnung „Neue
Schlachthofanlage" versehen, einzureichen an die gemeinderätliche
Baukommissivn.

Komplette Erstellung von !î 6 Arbeiter-Wohnhäusern
in Baden mit je zwei Wohnungen à 2 größeren und 1 kleinen
Zimmer, Küche ec. Es wird auf solide Bauart, praktische Ein-
teitung und gefälliges Aeußere gesehen. Pläne und Kostenvoran-
schlüge nehmen die Herren Brown, Boveri u. Co. daselbst entgegen
bis zum 10. Mai.

Im Waisenhaus in Schaffhausen soll ein neuer Kochherb
erstellt werden. Tue Bedingungen liegen auf dem Bureau des Hrn.
Kantonsbaumeister I. C. Bahnmaier zur Einsicht auf und sind die
Eingaben versiegelt bis spätestens den 10. Mai mit der Ueberschrist
„Kochherd" an Herrn Biirgerrat Schalch einzugeben.

Folgende Konkurrenz Ausschreibungen für die Landes-
ausstellung in Genf sind gegenwärtig pendent i

1) Der Wettbewerb für den kolorierten Umschlag der offi-
zielten Ausstellungszeitung. Schlußtermin 4. Mai.

2) Konkurrenz-Ausschreibung für die G i p s er-und M a l e r-
arbeiten des Pavillons für schöne Künste. Schlußtermin 15. Mai

3) Wettbewerb iür die Malere i en u. S t u kkatur arbeiten
des Pavillons für schöne Künste. Schlußtermin 31. Mai.

4) Konkurrenz-Ausschreibung für die Miete und den Betrieb
der Brasserie» und Cafs-Restaurants der Landesaus-
stellung. Schlußtermin 31. Mai

5) Wettbewerb für zwei große dikorativc Wandfüllungen
des Pavillons für schöne Künste. Schlußtermin 29. Juni.

liiroliturniiittr. I-a aovaiuuns cks lZuuIinss (Canton
às Vaucl) nist au sonsours In. t'onrniturs ck'nns liorlo^s pour
la t'rapps âss trsuros sur Iss eloolios àu tsnipls. I-s oaiiisr
àss diaries ost àsposs au Zrskks às îa nruntsipalits Oss
souirrissions àoivsnt strs rswisss à N. Is s^nckie pour ls
15 Nui.

Die Käsercigenossenschaft Obcr-Hüncnberg (Zug) eröffnet
Konkurrenz über den Neubau eines Käsereigebäudes. Rohbau
samthast, d. h. Maurer-, Cement-, Steinhauer-, Verputz-, Gipser-
und Zimmermannsarbeiten. Plan und Baubeschrieb liegen bei
Hrn. Gretener z. Degen in Hünenberg zur Einsicht auf, woselbst
auch die nötigen Aufschlüsse erteilt werden. Die Eingaben sind
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift ..Käsereibaute Ober-
Hünenberg" dem Genossenschaflsprüsidenten bis den 12. Mai 1895
einzureichen.

Die äustercn Renovationen der Kirche Mönthal (Aargau)
bestehend in Verputz-, Zimmermanns- und Spenglerarb'eiten. Die
bezüglichen Vorschriften können bei I. Brack, Gemeindeammann in
Mönthal, eingesehen werden, der auch Angebote über einzelne oder
Gesamtarbeiien bis zum 13. Mai entgegennimmt.

Anlage einer Wasserversorgung in Metzerlen (Solothurn).
Näheres bei Kamber, Lehrer, Metzerlen, bis 5. Mai.

Maurer Ttcinhauer und Zimmerarbeiten für den Bau
einer katholischen Kirche in Binningen (Baselland). Näheres bei
Kurz, Pfarrer, Binningen, bis 5. Mai.

SckundarschnlhausbauEgg Z >rich), Maurer-, Steinhauer-,
Zimmer-, Dachdecker-, Svengler-, Schreiner-, Schlosser- und Maler-
arbeiten. Näheres bei Hans Hoppeler, Hinteregg, bis 5. Mai,

Sämtliche Grabarbeit inkl. Röhrenlegen lS000 ru Länge)
für die Drainage des Hasenbühlseldes in lister. Näheres bei E.
Berchtold-Spinner, Uster, bis 6. Mai.

Anstrich des Schulhauses im Reidermoos (Luzern). Näheres
bei W. Elmiger, Gemeindammann, Reiden, bis 10, Mai.

Malerarbeit. Bemalung des Pfarrhauses und des Schindel-
schirm s der Kirche in Hemberg (Toggcnburg). Näheres bei Peter
Bleß, Hemberg, bis 15. Mai.

Kirchturmuhr. Die Gemeinde Zufikon, Bezirk Bremgarten
(Aargau) m willens, eine neue Kirchenturmuhr erstellen zu lassen,
und zwar mit Stunden- und Halbstundenschlag. Ilèbernahmsange-
bote, mit elektrischem oder gewöhnlichem Triebwerk, sind an den
Gemeindeschreiber Ed. Wcrtli bis den 25. Mai 1895 schriftlich und
verschlossen einzureichen, wobei noch nähere Auskunft erteilt wird.
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Jyitr belt ©djcunctt=9leu&au ber ®effevung?anftalt in Ober»

ujmti (St. Wallen) werben 3m" freien ^Bewerbung au?gefd)rieben :

bie ©rbarbeiten, Maurerarbeiten, ©teintjauerarbeiten (©ranit),
SSerpußarbeiten, Z'mmer» unb Scbreinerarbeiten, Sad)becferarbeiten,
©penglerarbeiten, ©laferarbeiten, I-33aI!en»Sieferung, ©dimieb» unb
©dilofferarbeiten. Sie fämtlidjen ifJläne, fpejietlen unb allgemeinen
SBebingungen liegen bei fjerrn Pfarrer Riebennann, Sßräftbent ber
Slnftaltsfommtffion in Oberujmil, fomie auf bem Sureau be? San»
ton?baumeifter? in ®t. Wallen zur ©iuficht auf. 2lu?ntaf;formulare
fteften gtati? jur Serfügung Sie ©ingabött finb fcftriftlid) unb
üerfdiloffen mit ber Slufjchrift „Offerte für ben ©d)eunen»Reubau
Cberujroil" bi? ^unt 6. Mai 1895 an §errn Pfarrer Riebermann
emjufenben.

®ie $di«lf)ftcgc SRütttlmttj ift willen?, am fprimarfcbulhau?
uerfduebene Reparaturen oorzunehmen unb einen neuen Rbtritt»
anbau ju erftellen. SSerfcfjloffene ©ingaben finb bi? jum 8. Mai
beim fßräfibenten ber Pflege, £>errn ißfr. Schlatter, eiuzureidten, wo
injmifcben fßläue, 58orau?maß unb bie genauen Saut>orfd)riften
eingefe^en werben tonnen

Ströfjciiboute. Sie Wemeinberäte Serg unb SBittenbad)
C©t. ©allen) fcfjretbert ben Sau ber ©emeinbeftraße Wommi?roil»
Cberfteinad), foweit fie fid) burd) ba§ Webiet biefer beiben Wemeinben
Ziefjt, sur öffentlichen Konfurrenz au?. ®iefe ©trecte jmeigt in
@ommi?wil non ber ©taat?ftraf)e Kronbühl»Roggwei( ab unb gebt
über ©edel, Rütli bi? ca. an ba? untere ©übe ber üiegenfctjaft
f)5fauenmoo?. Sänge runb 2,3 km. Soranfd)lag runb 31,000 gr.
Sauseit nom 1. gttni bi? 30. Rooember 1895. Sauuorftbrtften
unb Sertrag?bebingungen fönnen auf ber Wemeinberat?fan,3tei Serg
eingefebeu werben. Sie ©ingaben finb berfchfoffen, mit ber üluf»
fdjrift „Sfauenntoo?ftraf)e" nerfeben, bi? fpäteften? ben 18. Mai
bem Wemeinbammannamte Serg einzureiben.

i'iculiait ber V'tnfcl>iiljlftrrt)c ®t. ©allen. Sie Steinmauer»
arbeiten, bie Sieferung non eifernen I Saiten unb ein Seil ber
©dtmiebe» unb ©d)lofferarbeiten finb ju nergeben. ffSläne unb Se»

binaungen liegen auf bem Sureau ber fpejieden Sauleitung, föerr
2lrcf)iteft Pfeiffer an ber Rorfdjadjerftrafie, auf. wofelbft aud) uer»
fdjloffene ©ingaben bi? 6. Mai einzureichen finb.

ftirdfturmbatt älrbnn. ®ie Maurer», ©teintjauer» unb
Zimmerarbeiten, fomie bie ©ifenbal!en»2ieferung für ben Kirchturm»
bau in Sttbon. ißläne unb Sebingungen liegen zur ©infidit auf:
nom 29, Slpril bi? 4. Mai bei g. SSachter, Slrdiitett in ©t. ©allen,
nom 6. Mai bi? 9. Mai bei Pfleger Slut. Stoffel in Strbon, wofelbft
am 7. Mai, nadimittag?, aud) ber baitleitenbe ?lrd)iteft anwefenb
ift. Offerten finb einzureichen bi? 10. Mat, mittag?, an Starrer
Züllig, Spräfibent ber Suitfommiffion. Wleidizeitig wirb Konfurrenz
eröffnet über bie Sieferung eine? neuen ©clautcä unb einer
£urtttttl)r. Rubere? zu erfragen bei Pfleger 21. Stoffel, ©ingabe»
termin 10. Mai.

îyorftljauë «UMfcbcrn (Zürich). Sie Srb», Maurer», ©teilt»
bauer», Z'utmer» unb ©penglerarbeiten, mitbin bie Arbeiten be?

Robbaue? zu ben ©rweiterung?bauten am gorftbaufe 2lbli?berg,
foHen an einen Itebernebmer in Slfforb gegeben werben. Sie bez.
Slane unb bie Sebingungen liegen im öoebbauamt I (Stabt»
bau? II.) zur ©infid)t auf, wofelbft ba? gebruette 58ovau?maß be»

Zogen werben tann. Ilebernabm?offerten finb oerfdjloffen unb mit
ber Sluffcbrift „gorfttjau? 21bli?berg" nerfeben bi? Montag ben
6. Mai, abenb? 6 Ilbr, an ben Saunorftanb, §errn Sr. Üfteri,
©tabtrat, Zürich, einzufenben.

StcHcnauSfdjm&mtgcit.
©in tiidjtiger sBaujetdjncr (Slrcbitett) mit etwa? ipraji?.

îlnmelbungen ut.t Zeugnifjen nerfeben au £>od)bauamt I ber Stabt
Zürich.

£>nftCMcur=3>tcUe. Sie Wemeinbe Unter.ipallau wünfdjt zur
geftueüuug fer Sertrag?bebingungen unb zur Sauaufficbt beim
SSaffer» unb ©lcftrizitnt?wer! tn Sfunbertliugen iSumpwert, Se»

leud)tung unb Kraftübertragung) wäbreitb ber Monate Mai bi?
Oftober 1895 einen tüchtigen Ingenieur zu engagieren, welcher
fdion nhnlidje Sauten unb ©rftellungen beauffidltigt bat. linerläf;»
liebe Sebingung ift bie au?fd)liefj!icbe Sefcbaftigung für ba? Unter»
nehmen auf bem Sauterrain. Offerten nimmt entgegen bie Korn»
miffion be? SSafjer» unb ©leftrizität?werfe?.

^prcdffaal.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion und des Verlegers und unter Ver-

antwortlichkeit der Einsender.)

Sit. Rebaftion ber ,,©cbweizerifd)en fjanbwerferzeitung" unb be?

„Saublatt" in Zütid).
Weelji'ter iperr Rebafteur!

3b« gefchäßte Zettung, welche bod) wohl bie gntereffen be?
I Jpanbmerfer? pertreten unb [duihen foil, brad)te nor einiger Zeit

bie furiofe Rachricbt, baff beim Sau be? neuen ©diullfaufe? in
Rbeinfelben eine „©rfparnt?" non cirfa gr. 6000 erzielt werben

.fei unb bafi bafiir ba? fämtlidje Mobiliar habe angefebapt werben
fönnen, ohne jeöod) anzugeben, ob biefe fogenannten „©rfparniffe"
Wohl zaut Rad)teil ber liebernebmer gefdietjen feien. — — —?

gm lebten Saublatt brinaen Sie bie gleid)fall? überrafebenbe
Radjridjt, baff fid) bei ber ©ubmiffiott über bie Sergebung ber
©djreinerarbeiten zum Wewerbemufeum in 2tarau fein ©inbeimifeber
be? Kanton? Rargau beteiligt habe unb bap biefelben ber feffr
ehrenwerten rtitb ieiftung?fäbigen ginua ©ribi unb So. in Surg»
borf übertragen warben feien. ©? ift bie? febr auffaüenb, ba bocl)

gewiß unb befanntlih febr tüchtige unb [eiftung?fä£)ige Schreineret»
gefdjafte in Slarau felbft fomobl al? im Kanton Slargan zu
finben fiitb.

Ser Wruub muß wohl irgenbmo auber? liegen — Möge bie
erwähnte girnta nicht hereinfallen unb auf bett 2eim frieefaen, uitb
not allem, benor biefelbe fid) nerpfliebtet, bie Sauoorfcbriften ftubieren
unb Setatlspicbnttngen für bie 2lu?füf)rung ber Arbeiten fid) uor»
legen laffen — e? füllen nämlich bort fdion aubere Unternehmer
bttrd) glatte SSorte unb unrichtige ntünblicbe Slngaben ber Sauleitung,
bie e? in biefer Rid)tung nicht fo genau nimmt, auf ben Seim
gefrocheit fein unb bereuen nun bitter ihre Sertrauen?bufelei —

©? wäre wirflid) einmal am Slafie, biefen Uebelflänben ab»

Zuhelfen unb fann bie? nur auf bem SSege ber Seröffentlichuug
foldier Mißftäube gefcljetfen, um auf biefe SSeife benfelben 21bbülfe zu
fchaffen. ß? t£)ut hier not, einmal zu fäubern! N. N.

IPiq/U-é - ZDaixxexikleid-ei-sioffe
(Sommer-Neuheiten)

elegante und praktische Etamines, Cachemires, Crêpe, Battiste zu schön-
sten, leichten Sommer-Roben und -Blousen für Damen und Kinder, ebenso
zu reizenden Schürzchen, per Meter Fr. 0.45—2.45 liefert„jede Meterzahl

OETTINGER & Co., ZÜRICH.
P. S. Muster obiger, sowie sämtlicher praktischer und hochfeiner

Damen- und Herrenkleiderstoffe und bedruckter Wasch-Stoffe, pr. Meter
von 28 Cts. an umgehend franko.

CXzcmatusöiv- im3 91Ca^fvmou|'aGtüfi, clctwticjoacffcZ'ia j't, ooim, â'. cl. 3t'tiport", ÖDiitttCvrcj.

«s FILIALE ZÜRICH. Ä

Spezialität:
Armaturen rar i Wasserwerke.

Preislisten in deutscher, französischer und italienischer Sprache gratis und franko.
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Für den Scheunen-Neubau der Besserungsanstalt in Ober-
uzwit (St. Gallen) werden zur freien Bewerbung ausgeschrieben:
die Erdarbeiter,, Maurerarbeiten, Steinhauerarbeiten (Granit),
Verputzarbeiten, Zimmer- und Schreinerarbeiten, Dachdeckerarbeiten,
Spenglerarbeiten, Glaserarbeiten, I-Balken-Lieferung, Schmied- und
Schlosserarbeiten. Die sämtlichen Pläne, speziellen und allgemeinen
Bedingungen liegen bei Herrn Pfarrer Niedcrmann, Präsident der
Anstaltskommission in Oberuzwil, sowie auf dem Bureau des Kan-
lonsbaumeisters in St. Gallen zur Einsicht auf. Ausmaßformulare
stehen gratis zur Verfügung Die Eingaben sind schriftlich und
verschlossen mit der Aufschrift „Offerte für den Scheunen-Neubau
Oberuzwil" bis zum 6. Mai 1895 an Herrn Pfarrer Niedermann
einzusenden.

Die Schulpflcgc Rümlang ist willens, am Primarschulhaus
verschiedene Reparaturen vorzunehmen und einen neuen Abtritt-
anbau zu erstellen. Verschlossene Eingaben sind bis zum 8. Mai
beim Präsidenten der Pflege, Herrn Pfr. Schlatter, einzureichen, wo
inzwischen Pläne, Vorausmaß und die genauen Bauvorschriften
eingesehen werden können

Straszenbantc. Die Gemeinderäte Berg und Wittenbach
(St. Gallen) schreiben den Bau der Gemeindestraße Gommiswil-
Oberstein ach, soweit sie sich durch das Gebiet dieser beiden Gemeinden
zieht, zur öffentlichen Konkurrenz aus. Diese Strecke zweigt in
Gommiswil von der Staatsstraße Kronbühl-Roggweil ab und geht
über Seckel, Rütli bis ca. an das untere Ende der Liegenschaft
Pfaucnmoos. Länge rund 2,3 üin. Voranschlag rund 31,999 Fr.
Bauzeit vom 1. Juni bis 3l>. November 1895. Bauvorschriften
und Vertragsbedingungen können auf der Gemeinderatskanzlei Berg
eingesehen werden. Die Eingaben sind verschlossen, mit der Auf-
schrift „Pfauenmoosstraße" versehen, bis spätestens den 18. Mai
dem Gemeindammannamte Berg einzureichen.

Neuban der Linsebühlkirche St. Gallen. Die Sieinhauer-
arbeiten, die Lieferung von eisernen I Balken und ein Teil der
Schmiede- und Schlosserarbeiten sind zu vergeben. Pläne und Be-
dingungen liegen auf dem Bureau der speziellen Bauleitung, Herr
Architekt Pfeiffer an der Rorschacherstraße, auf. woselbst auch ver-
schlossene Eingaben bis 6. Mai einzureichen sind.

Kirchturinban Arbon. Die Maurer-, Steinhauer- und
Zimmerarbeiten, sowie die Eisenbalken-Lieferung für den Kirchturm-
bau in Arbvn. Pläne und Bedingungen liegen zur Einsicht auf:
vom 29. April bis 4. Mai bei F. Wachter, Architekt in St. Gallen,
vom 6. Mai bis 9. Mai bei Pfleger Ant. Stoffel in Arbvn, woselbst
am 7. Mai, nachmittags, auch der bauleitende Architekt anwesend
ist. Offerten sind einzureichen bis 10. Mai, mittags, an Pfarrer
Züllig, Präsident der Builkommission. Gleichzeitig wird Konkurrenz
eröffnet über die Lieferung eines neuen Geläutes und einer
Turmuhr. Näheres zu erfragen bei Pfleger A. Stoffel. Eingabe-
termin 19. Mai.

Forsthaus Adlisberg (Zürich). Die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmer- und Spenglerarbeiten, mithin die Arbeiten des

Rohbaues zu den Erweiterungsbauten am Forsthause Adlisberg,
sollen an einen Uebernehmer in Akkord gegeben werden. Die bez.
Pläne und die Bedingungen liegen im Hochbauamt I (Stadt-
Haus II.) zur Einsicht auf, woselbst das gedruckte Vorausmaß be-

zogen werden kann. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit
der Ausschrift „Forsthaus Adlisberg" versehen bis Montag den
6. Mai, abends 6 Uhr, an den Bauvorstand, Herrn Dr. Usteri,
Sladtrat, Zürich, einzusenden.

Stellenausschreibungen.
Ein tüchtiger Bauzeichner (Architekt) mit etwas Praxis.

Anmeldungen m.l Zeugnissen versehen au Hochbauamt I der Stadt
Zürich.

Ingenieur-Stelle. Die Gemeinde Unter-Hallau wünscht zur
Festilellung der Vertragsbedingungen und zur Bauaufsicht beim
Wasser- und Elcktrizitätswerk in Wunderklingen «Pumpwerk, Be-
leuchtung und Kraftübertragung) während der Monate Mai bis
Oktober 1895 einen tüchtigen Ingenieur zu engagieren, welcher
schon ähnliche Bauten und Erstellungen beaufsichtigt hat. Unerläß-
liche Bedingung ist die ausschließliche Beschäftigung für das Unter-
nehmen auf dem Bauterrain. Offerten nimmt entgegen die Kom-
mission des Wasser- und Elektrizitätswerkes.

Sprechfaul.

Tit. Redaktion der „Schweizerischen Handwerkerzeitung" und des

„Baublatt" in Zürich.
Geehrter Herr Redakteur!

Ihre geschätzte Zeitung, welche doch wohl die Interessen des
I Handwerkers vertreten und schützen soll, brachte vor einiger Zeit

die kuriose Nachricht, daß beim Bau des neuen Schulhauses in
Rheinselden eine „Ersparnis" von cirka Fr. 6999 erzielt worden

.sei und daß dafür das sämtliche Mobiliar habe angeschafft werden
können, ohne jedoch anzugeben, ob diese sogenannten „Ersparnisse"
wohl zum Nachteil der Uebernehmer geschehen seien. — - —?

Im letzten Baublatt brinaen Sie die gleichfalls überraschende
Nachricht, daß sich bei der Submission über die Vergebung der
Schreinerarbeiten zum Gewerbemuseum in Aarau kein Einheimischer
des Kantons Aargau beteiligt habe und daß dieselben der sehr
ehrenwerten und leistungsfähigen Firnza Gribi und Co. in Burg-
dorf übertragen worden seien. Es ist dies sehr auffallend, da doch
gewiß und bekanntlich sehr tüchtige und leistungsfähige Schreinerei-
aeschäfte in Aarau selbst sowohl als im Kanton Aargau zu
finden sind.

Der Grund muß wohl irgendwo anders liegen? — Möge die
erwähnte Firma nicht hereinfallen und aus den Leim kriechen, und
vor allem, bevor dieselbe sich verpflichtet, die Bauvorschristen studieren
und Detailzeichnungen für die Ausführung der Arbeiten sich vor-
legen lassen! — es sollen nämlich dort schon andere Unternehmer
durch glatte Worte und unrichtige mündliche Angaben der Bauleitung,
die es in dieser Richtung nicht so genau nimmt, auf den Leim
gekrochen sein und bereuen nun bitter ihre Vertrauensduselei! —

Es wäre wirklich einmal am Platze, diesen Uebelständen ab-
zuhelfen und kann dies nur auf dem Wege der Veröffentlichung
solcher Mißstände geschehen, um auf diese Weife denselben Abhülfe zu
schaffen. Es thut hier not, einmal zu säubern! lü. ldl.
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